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Liebe Leserinnen und Leser,

Das Verbandsgebiet der 
Caritas Konstanz
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der Caritasverband steht vor großen Veränderungen, die wir ebenso wohl über-
legt wie beherzt angehen wollen. Um diese Herausforderungen zu meistern, sind 
wir vor allem auf unsere engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angewie-
sen. Darum legen wir, wie in den vergangenen Jahren, auch künftig ein beson-
deres Augenmerk auf die intensive Beteiligung und stetige Qualifizierung unseres 
Personals – unter anderem mit einem maßgeschneiderten internen Schulungs-
programm, vielfältigen Gesundheitsangeboten, unserem neuen Vorschlagswe-
sen „CarIdee“ und einer nachhaltigen Entwicklung und Umsetzung unserer Iden-
titätsfelder – eng verzahnt mit der Profilstärkung 2025 aller Ortscaritasverbände 
in der Diözese.

Das neue Bundesteilhabegesetz, das derzeit stufenweise in Kraft tritt, hat Aus-
wirkungen auf alle unsere Einrichtungen im Bereich Arbeit und Wohnen von 
Menschen mit Behinderung. Darauf gilt es, die richtigen Antworten zu geben. 
Eine ist der Neubau unseres Qualifizierungszentrums iQ in Radolfzell.

Im Bereich der Altenhilfe stehen wir wortwörtlich vor einem großen Umbau: Um 
den Anforderungen an eine moderne Pflege, den neuen Pflegestärkungsgeset-
zen und der Landesheimverordnung gerecht zu werden, entsteht bis 2021 auf 
dem Areal der bisherigen Mädchenschule Zoffingen ein neues Seniorenheim. 
Wie wir das traditionsreiche St. Marienhaus zukünftig nutzen, entwickeln wir 
parallel dazu. 

Ein weiterer Schwerpunkt ist die konsequente Fortsetzung und Weiterentwick-
lung unserer Arbeit mit und für Geflüchtete: Jetzt gilt es, die Menschen beim 
Umzug aus den Gemeinschaftsunterkünften in ihre eigenen Wohnungen und 
beim Ankommen in ihrer neuen Nachbarschaft zu begleiten und ihre Integration 
tatkräftig zu unterstützen.

Auf den folgenden Seiten legen wir Rechenschaft über unser Wirken ab. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns auch in Zukunft mit wertvollen Anregungen und per-
sönlichem Engagement begleiten.

Wolfgang Müller-Fehrenbach            Andreas Hoffmann       Matthias Ehret  
Aufsichtsratsvorsitzender  Vorstand        Vorstand

Not sehen und handeln: Die Caritas Konstanz macht sich für Menschen aus 
der Region stark – vom Kleinkind über den Arbeitsuchenden bis zur Seniorin. 

Begleiten Sie uns auf Instagram, Facebook, Youtube und caritas-konstanz.de
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für arbeitslose Menschen bietet. Dafür, dass aus der Not Neues 
geboren wird, wie unsere Online-Beratungsangebote eindrücklich 
beweisen. Und vor allem dafür, dass wir bei all dem so viel Unter-
stützung und Ermutigung erfahren haben. 

Und davon wissen wir rückblickend auf 2020 besonders viel zu berich-
ten: Von der Mitarbeiterin aus der Familienpflege, die spontan  
im Seniorenheim aushilft. Von der Enkelin, die mit ihrem Quartett zu 
den Geigen greift und ein Balkonkonzert spielt. Von Azubis, die  
Nächte an der Masken-Nähmaschine sitzen. Vom Spender, der eilig 
Luftfilter organisiert. Vom Angehörigen der trotz aller eigenen Be- 
lastungen sagt: Danke, dass ihr bis an eure Belastungsgrenze geht.

Das alles hat auch uns im Vorstand und Aufsichtsrat getragen – und 
zugleich umgetrieben. Denn unsere Aufgabe ist es, dafür Sorge zu 
tragen, dass insbesondere unsere Fachkräfte in der Pflege nicht sich 
selbst und ihre eigene Gesundheit vergessen. Dass wir unseren Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern mit Beeinträchtigungen trotz zeitweisen 
Schließungen anregende Arbeitsangebote machen können. Dass wir 
verhindern, dass Kinder aus prekären Verhältnissen in prekäre Verhält-
nisse hinein wachsen. Und dass wir diese Aufgaben mit dem Wissen 
angehen, dass dieses eine Jahr auch für die Caritas wirtschaftliche 
Folgen für viele Jahre haben wird.

Für Ihre Begleitung und Unterstützung wollen wir uns ganz herzlich 
bedanken und zugleich an Sie appellieren: Stärken Sie unsere sozialen 
Geschäftsmodelle durch einen Besuch zum Essen im Seehörnle, 
einen großen Hausputz mit unserem Reinigungsservice oder einen 
Heckenschnitt mit unserer Grüngruppe. Und begleiten Sie uns vor 
allem weiterhin als kritische und konstruktive Weggefährten.

Liebe Leserinnen 
und Leser,
2020 wird uns allen in Erinnerung bleiben. Als Multi-
tasking-Eltern zwischen Homeoffice und Home-
schooling. Als sorgende Kinder, die ihre alternden 
Eltern nicht besuchen können. Als Freunde ohne 
echten Kontakt zu Freunden. Als selbstlose Held-
innen und Helden – beklatscht und allzu schnell 
vergessen. Als Corona-Jahr und an erster Stelle in 
großer Sorge um die uns anvertrauten Menschen 
und unsere Mitarbeitenden.

Corona hat 2020 manche Risse erkennbar gemacht, die sich schon 
länger durch unsere Gesellschaft ziehen: die Überlastung vieler Allein-
erziehender, die permanente Last der Einkommensschwachen, die 
mangelnden Teilhabechancen der Menschen mit Behinderung, die 
schleichende Entfremdung zwischen den Generationen, das Tabu des 
Alterns und Sterbens. „There´s a crack in everything“, singt Leonard 
Cohen in einer seiner Balladen: „And that is where the light comes in.“ 
Die Risse sind es, durch die das Licht fällt auf das, was uns ausmacht: 
die Hoffnung, das Mitgefühl und die Liebe zu anderen Menschen. 

So sind wir trotz aller Sorgen auch froh und dankbar: Dafür, dass 
unsere Pflege- und Kindertageseinrichtungen weitgehend gesund und 
unbeschadet durch die vergangenen Monate gekommen sind. Dafür, 
dass die uns anvertrauten Seniorinnen und Senioren nun alle geimpft 
sind. Dafür, dass unser Erfolgsmodell FAIRKAUF sein Jubiläum feiern 
durfte und als Second-Hand Kaufhaus seit 25 Jahren neben Schnäpp-
chen für alle Konstanzerinnen und Konstanzer vor allem Perspektiven 

Wolfgang Müller-Fehrenbach         Andreas Hoffmann	        	          Matthias Ehret
Aufsichtsratsvorsitzender	             Vorstand 		     	          Vorstand
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EU-Interreg-Forschungsprojekt im St. Marienhaus: Seit März 2020 ist 
„LIO“, ein Pflegeassistenzroboter, auf einer Station im Einsatz und hilft 
den Pflegekräften in der Corona-Krise. Ein Gastbeitrag der Konstanzer 
Journalistin Karin Stei.

„LIO hat 
immer 
Geduld“

häusern und Pflegeheimen. Mit der Digitalisie-
rung entstehen jedoch Chancen, die Pflegekräfte 
zu unterstützen. Indem man Pflegeassistenz-
roboter nutzt, kann man ihnen Alltagsaufgaben 
abnehmen und so mehr Zeit für wichtigere Tätig-
keiten und mehr menschliche Zuwendung er-
möglichen. Wiederkehrende, belastende Arbeiten 
könnten so minimiert werden. Mit dem wissen-
schaftlich begleiteten Praxistest im St. Marien-
haus erhoffen sich die Organisatoren Erkenntnis-
se, wie solche Service-Roboter im Pflegealltag 
eingesetzt, bzw. ihr Einsatz verbessert werden 
kann. Auch soll die Frage beantwortet werden, 
wie Bewohner, Pfleger und Angehörige auf LIO 
reagieren und mit ihm umgehen. „Momentan 
gibt es keinen alltagstauglichen Roboter, der im 
laufenden Betrieb sicher agiert“, sagt Hoffmann. 
Nach der zweijährigen Projektphase soll klarer 
sein, was man mit solchen Assistenzsystemen 
erreichen kann. Und die Caritas will mitdefinieren, 
wo die ethischen Grenzen für den Einsatz von 
Robotern in der Pflege liegen. „Wir wollen nicht 
an der Zeit am Menschen sparen“, betont Andreas 
Hoffmann. Wichtig ist ihm auch zu versichern, 
dass „durch LIO kein Arbeitsplatz abgebaut wird“.

„Erst mal war LIO ein 
Riesenfragezeichen“

LIO wurde von der Schweizer Firma F & P 
Robotics entwickelt, wiegt 70 kg, ist einen Meter 
groß, hat einen Greifarm und bewegt sich auf 
Rollen fort. LIO besitzt eine künstliche Intelligenz 
und ist dadurch lernfähig. Über seine Kameras 
und sein Mikrofon ist er imstande, Menschen zu 
erkennen und anzusprechen. LIO wird immer von 
einer Pflegekraft begleitet. Über WLAN empfängt 
er Anweisungen des Pflegepersonals. Im Aus-
sehen ähnelt LIO einem Schwan. „Er sollte nicht 
wie ein Mensch aussehen, um keine falschen 
Erwartungen oder Ängste zu wecken. Es ist vor 
allem eine Technik, die sich nach dem Menschen 
richtet“, erklärt Andreas Hoffmann. LIO besitzt 
zwei Klammern am „Kopf“, mit denen er zum Bei-
spiel einer Person eine Flasche Wasser reichen 
kann. Wenn man ihn kurz am „Kopf“ antippt, 
erreicht man seine Aufmerksamkeit. LIO macht 
dann, was als erster Auftrag an ihn geht. Er kann 
auf Fragen wie, „Wie ist heute das Wetter?“ ant-

Bärbel Sackmann, die Leiterin des St. Marien-
haus, ist voll des Lobes über ihren neuen „Mit-
arbeiter“ LIO: „LIO haben wir bereits Anfang 
März getroffen, noch bevor Corona den Alltag in 
den Pflegeheimen völlig verändert hat. In der 
Krise zeigt LIO seine Potenziale. Der Pflege-
roboter lernt zum Beispiel gerade, Türklinken 
und Handläufe zu desinfizieren – eine echte 
Entlastung der Pflegekräfte, die jede gewonnene 
Minute mit den Bewohnerinnen und Bewohnern 
verbringen.“ Worüber sich Bärbel Sackmann 
mindestens ebenso freut, ist die Tatsache, dass 
das St. Marienhaus zurzeit viel menschliche 
Zuwendung erfährt. „Nachbarkinder malen Grüße, 
Angehörige organisieren Online-Besuche und 
Musiker geben Posaunenkonzerte im Garten.“
Manchmal wird der Caritas die Frage gestellt, 
warum sie als kirchlicher Träger ein Roboter-
projekt durchführt, wo sie doch auf Menschen 
setzt. „Es ist eigentlich ganz einfach: Wir wollen 
wissen, was das Thema Digitalisierung für die Zu-
kunft bringt und die Chancen erkennen. Und wir 

wollen aktiv mit definieren, wo es Grenzen gibt  
und es ethische Schutzvorrichtungen beim Ein-
satz von Technik in der Pflege bedarf: wo Selbst-
bestimmtheit vor dem technisch Machbaren 
stehen muss“, so Caritasvorstand Andreas Hoff-
mann. LIO soll keine pflegerische Arbeit an den 
Menschen ersetzen, sondern Pflegekräfte bei 
ihrer täglicher Arbeit unterstützen: Wo kann ein 
Roboter Aufgaben abnehmen, die jeden Tag 
wiederkehren, die nicht der Pflege dienen und 
die Zeit kosten, die in der direkten menschlichen 
Begegnung zwischen den Pflegekräften und den 
Pflegeheimbewohnern weit besser investiert ist.
Was sich die Caritas, der Träger des Altenheims 
Marienhaus, mit dem Einsatz eines Service-
Roboters langfristig erhofft, ist die Entlastung des 
Pflegepersonals. „Angesichts des Pflegefach-
kräftemangels müssen die Betreiber von Pflege- 
und Altenheimen neue Wege einschlagen“, 
sagt Andreas Hoffmann, der das Projekt „PUR – 
Pflegeunterstützungsroboter“ initiiert hat. Heute 
fehlten bereits 230.000 Pflegekräfte in Kranken-

worten. Außerdem erzählt er Scherze und kurze 
Geschichten, kann Musik abspielen, die Zeitung 
vorlesen und auch Hände schütteln. Mittels eines 
Bildschirms kann er zum Beispiel Fitness-Übun-
gen zeigen, die die Bewohner zum Mitmachen 
animieren sollen. Mittels einer Fußtaste lässt sich 
der Roboter sofort stoppen. Aber er ist sowieso 
sehr langsam unterwegs. In der Regel ist er vier 
Stunden aktiv und lädt dann zwei Stunden auf. 
Auf der Station, auf der sich LIO bewegt, leben 
30 Menschen. Zwei Drittel haben zugestimmt, 
mit LIO zu agieren. „Die Zusammenarbeit ist für 
alle freiwillig“, betont Andreas Hoffmann. Bärbel 
Sackmann berichtet, dass „LIO erst ein Riesen-
fragezeichen war, aber als die Menschen ihm 
begegnet sind, sind die Schranken gefallen.“ 

So auch bei der Bewohnerin Maria Wittek, die mit 
ihrer Betreuerin Tina Niedermann auf einem Pres-
setermin Anfang März 2020 vorführte, wie man mit 
LIO agiert. Er reichte ihr auf Anfrage eine Flasche 
Wasser. „Am Anfang habe ich Angst gehabt, weil 
er so fremdartig war. Aber er ist so hübsch, dass 
man sich verlieben kann“, sagte die 97 Jahre alte 
Seniorin. Auch Tina Niedermann äußerte sich 
positiv. „LIO gibt uns mehr Zeit, uns um pflegein-
tensivere Bewohner zu kümmern.“ Nun soll LIO  
zum Beispiel lernen, welche Bedürfnisse bestimm-
te Bewohner haben und sie dabei unterstützen. 
So soll er Getränke anbieten oder nachts Be-
wohner, die dementiell erkrankt sind, ansprechen, 
wenn sie ihr Zimmer verlassen, sie auf ihr Zimmer 
begleiten und bei Bedarf die Pflege rufen. Auch 
könnte er Alarm schlagen, wenn Personen auf 
dem Boden liegen. Ob und wie die Arbeit mit LIO 
funktioniert, bewerten unabhängige Forscher. 
Neben Konstanz wird LIO auch im Alterszentrum 
Emmersberg in Schaffhausen getestet.

Einblicke



8 9

im Freien. Aus der Not ist so auch viel Neues 
und Positives entstanden: Der Zusammenhalt, 
kollegiale Unterstützung durch den spontanen 
Einsatz in anderen Diensten und vor allem: ganz 
viel Verständnis, Dankbarkeit und Solidarität der 
Menschen, mit denen und für die wir uns jeden 
Tag einsetzen. 

Unsere Angebote sind gegliedert in die fünf Be-
reiche „Kindern und Familien Zukunft geben“, 
„Menschen qualifizieren und Arbeit geben“, „Men-
schen Halt und Perspektive geben“, „Menschen 
mit Behinderung ein Zuhause geben“ und 
„Senioren Alltag geben“. Auf den folgenden Seiten 
geben wir einen Einblick ins vergangene Jahr.

Abschiede und Anfänge

Im September wählte die Vertreterversammlung 
des Caritasverbandes Konstanz den neuen Auf-
sichtsrat und bestätigte den Vorsitzenden Wolf-
gang Müller-Fehrenbach, seinen Stellvertreter 
Dekan Dr. Mathias Trennert-Helwig und Aufsichts- 
ratsmitglied Walter Zeiß im Amt. Schwester  
Judith Brendan und Helmut J. Haselberger schie-
den auf eigenen Wunsch aus. Wolfgang Müller-
Fehrenbach dankte beiden für ihren langjährigen 
Einsatz und betonte: „Als Aufsichtsräte brachten 
sie sich mit viel Engagement, Fachkompetenz 
und Lebenserfahrung ein und haben die Ver-
bandsarbeit entscheidend geprägt.“ Neu in den 
Aufsichtsrat gewählt sind Christina Leib-Keßler 
und Markus Schnitzlein. Leib-Keßler ist Leiterin 
der Finanzabteilung der Universität Konstanz 
und ehrenamtlich seit vielen Jahren in kirchlichen 
Zusammenhängen aktiv. Schnitzlein bringt seine 
beruflichen Erfahrungen aus der Industrie und 
aus dem Baubereich mit ein und engagiert sich 
seit langem in der Kirchengemeinde Radolfzell. 
Beide freuen sich auf ihr Ehrenamt bei der Caritas. 
Zudem wurde Michael Nops vom Aufsichtsrat als 
weiteres Mitglied hinzu gewählt. Damit verbin-
den wir Kontinuität mit frischen Impulsen, um die 
anstehenden Herausforderungen und Projekte 
anzugehen.

Caritas-Altenhilfe: Wechsel
in der Geschäftsführung

Andreas Blaschke ging zum Jahreswechsel 
2020/21 nach über 25 Jahren bei der Caritas  
in den Ruhestand. Gemeinsam mit Andreas  
Hoffmann hatte er über viele Jahre die Geschäfts- 
führung der Caritas-Altenhilfe inne und prägte 
deren Entwicklung maßgeblich. Andreas Blaschke 
war im schnell wachsenden Caritasverband  
zunächst als Verwaltungsleiter für den Aufbau 
der Verwaltung und Finanzen zuständig. Er orga-
nisierte Mitte der 90er Jahre mit dem damaligen 
Vorstand Günter Tomberg die Übernahme der 
Sozialstation St. Konrad und des St. Marienhauses 
und war wesentlich an der Planung und am Bau 
des 2013 eröffneten Haus Don Bosco und des 
Haus Zoffingen beteiligt. Der Aufsichtsratsvor-
sitzende Wolfgang Müller-Fehrenbach würdigt 
Andreas Blaschkes Wirken: „Er war für uns ein 
Garant für stabile Planungen, eine verlässliche 
Verwaltung und geordnete Finanzen.“ Für ihn 
übernimmt nun Bärbel Sackmann als Geschäfts-
führerin mit dem Schwerpunkt Pflege und bringt 
ihre ganze Erfahrung aus der Arbeit mit pflege- 
und betreuungsbedürftigen Menschen ein.

Denn viele unserer Klient*innen aber auch 
unsere Mitarbeiter*innen waren und sind durch 
die Pandemie besonders betroffen: durch ge-
schlossene Einrichtungen, umfassende Kon-
taktbeschränkungen und Hygienemaßnahmen, 
Kurzarbeit und wirtschaftliche Auswirkungen. 

Das hat uns allen viel abverlangt: viel Flexibili-
tät, Veränderung in den Arbeitsabläufen und 
der Einarbeitung neuer Kolleg*innen. Aber auch 
den Mut, neue Wege zu gehen – zum Beispiel 
mit Online- und Telefonberatungen oder Thera-
pien, Gesprächen und Bewegungsangeboten 

Mit über 30 Einrichtungen und Diensten sowie zahlreichen Projekten 
gehen wir als Wohlfahrtsverband immer wieder voran und gestalten 
das Gemeinwesen in unserer Region aktiv mit – im Zeichen der Corona- 
Krise eine große Herausforderung.

ZUSAMMENHALT: 
in der Pandemie wichtiger denn je

Aus dem VerbandAus dem Verband
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Zum Fachbereich unter der Leitung von Andreas Laube 
gehören die Interdisziplinäre Frühförderung und die 
Kindertageseinrichtungen (Integrative Kindertagesstätte 
„Die Arche“ mit Krippe, Kindergarten und Schülerhort 
sowie der Schülerhort im Konradihaus). Ergänzt wird 
das Angebot durch das „Stromerle“, die Familienpflege, 
den Fachdienst Inklusion und Schule und den mobilen 
Fachdienst Inklusion in Kindertageseinrichtungen.

2020 hat uns Daniela Fröhlich verlassen (im Bild 
mit Matthias Ehret und Andreas Laube), die den 
Fachdienst Inklusion und Schule maßgeblich mit 
aufgebaut hatte. Mit Anja Braunwarth, die bereits 
den Fachdienst Inklusion Kindertageseinrichtungen  
leitet, haben wir eine kompetente neue Leitung 
aus den eigenen Reihen gewinnen können. 
Unterstützt wird sie von Ralf Freese, Stefanie 
Schneider und Silvia Hermann (Teamleitungen 
Fachdienst Inklusion und Schule) sowie Karin 
Probst (Teamleitung Fachdienst Inklusion 
Kindertageseinrichtungen).

Ob im Fachdienst, in den Kindertageseinrichtun-
gen oder in der Familienpflege: Der Lockdown 
war und ist für Eltern, Kinder und Personal eine 
enorme Herausforderung: Einsätze einzelner Mit-
arbeiter*innen in anderen Caritaseinrichtungen, 

die Aufnahme neuer Kinder auf Basis von Berich-
ten statt persönlicher Gespräche, die erschwerte 
Eingewöhnung neuer Kinder sind nur einige  
Beispiele. Reagiert haben unserer Kolleg*innen 
mit viel Fantasie, AHA-konformen Aktionen in 
kleinen Gruppen oder im Freien und Online-
Formaten, um so den Familien einen möglichst 
normalen Alltag zu ermöglichen.
Aus dem „Stromerle“ als so genannte „Kinder- 
tagespflege in anderen geeigneten Räumen“ 
wurde 2020 eine Kinderkrippe mit enger Anbin-
dung an die Arche, verbunden mit Umbau-
arbeiten, Personalwechseln und einem Neustart 
im Dezember. 
Zum Jahreswechsel 2020/21 sind wir mit der 
„Sternstunde“ ganz neue Wege gegangen: 
Die kostenlose Online-Sprechstunde für Eltern 
bietet Raum für Austausch, Entlastung und 
Tipps rund ums Homeschooling, Homeoffice und 
alles, was Familien derzeit belastet. 

Kindern und Familien 
Zukunft geben

Zu diesem Fachbereich zählen der Werkstättenverbund Seewerk, 
die Inklusionsbetriebe, das Second-Hand-Kaufhaus FAIRKAUF 
in Konstanz, das ZukunftsWERK und zahlreiche weitere Qualifizie-
rungsprojekte. 

weit. Der FAIRKAUF ist ein Second-Hand-Kauf-
haus voller Schnäppchen, Raritäten und aufwen-
dig restaurierter Möbel. Dinge, die die einen nicht 
mehr brauchen, gehen für wenig Geld an die, 
die sie noch gut gebrauchen können. In erster 
Linie eröffnet der Beschäftigungsbetrieb neue 
Perspektiven: Durch Training am Arbeitsplatz, 
Begleitung und Qualifizierung bereiten wir die 
oft langzeitarbeitslosen Mitarbeitenden auf den 
Arbeitsmarkt vor. Der FAIRKAUF lebt von Spenden, 
treuen Kunden – und dem Ideenreichtum seiner 
Mitarbeitenden. Die haben den zweiten Lock-
down genutzt und einen Online-Shop auf Ebay 
aufgebaut. Corona hat uns einmal mehr gezeigt, 
dass wir im dynamischen Einzelhandelssegment 
bestehen und uns ständig weiter entwickeln 
können. Marktwirtschaft geht eben auch und 
immer noch sozial.

Menschen qualifizieren 
und Arbeit geben

25 Jahre FAIRantwortung

Ende 2020 feierte der FAIRKAUF Konstanz sein 
Jubiläum. Das Second-Hand Kaufhaus behauptet 
sich seit 25 Jahren erfolgreich am Markt: mit 
Schnäppchen, Raritäten, jeder Menge Kreativität –  
und der Qualifizierung für arbeitslose Menschen. 
„Wenn wir gewusst hätten, was wir da lostreten“, 
erinnert sich Günter Tomberg, ehemaliger Vor-
stand der Caritas Konstanz und FAIRKAUF- 
Initiator. Im Advent 1995 rief Tomberg die Kons-
tanzer Bevölkerung auf, ausgediente Dinge  
an die Caritas zu spenden. Die Resonanz war 
überwältigend: Tiefkühltruhen, Wintermäntel,  
Asterix-Comics. „Es kam so viel zusammen,  
dass wir erst mal gar nicht wussten, wohin damit.“ 
Die Idee eines Second-Hand Kaufhauses war 
geboren. Kurze Zeit später öffnete der FAIR-
KAUF Konstanz seine Türen, wurde schnell zum 
Vorbild und zur erfolgreichen Marke – bundes-

FAIRKAUF-Leiter Andreas Huber

Ehrung durch den Handelsverband: Utz 
Geiselhart, Stellvertretender Hauptgeschäfts-

führer des Handelsverbandes Südbaden, 
übergab eine Urkunde an FAIRKAUF-Leiter 
Andreas Huber
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Gute Stücke für einen guten Zweck: Unter dem 
Label EiNZIGWARE präsentierten wir ab März 
restaurierte Möbelstücke und Upcycling-Produkte 
auf der Insel Mainau. Bettina Gräfin Bernadotte 
besuchte die Ausstellung, die Corona-bedingt 
bis Juli verlängert wurde. Die Erlöse kamen 
unseren Projekten mit langzeitarbeitslosen 
Menschen zugute. 

Im Seewerk in Konstanz und Radolfzell haben 
wir mit motivierten Mitarbeiter*innen die Krise 
bislang gut bewältigt – und das Wichtigste: gesund. 
Eine Beschäftigung war – wenig verwunderlich: 
das Maskennähen. 

In unserem inklusiven Qualifizierungszentrum  
iQ in Radolfzell haben wir uns im Frühjahr 2020 
schnell auf die neue Situation angepasst: Die 
Teilnehmenden bekamen ihre Schulungspakete 
nach Hause geschickt und Lehrinhalte haben 
wir im Portal „classtime“ bearbeitet. Unser Fach-
dienst Betriebliche Inklusion ist 2020 gleich 
zwei Mal mit dem Inklusionspreis des Land-
kreises ausgezeichnet worden: für seine Angebote 
„Inklusion auf dem Arbeitsmarkt in Zeiten von 
Corona“ und „DUOday“.

Wir sagen herzlich danke, Gabi! 
Die Gesamtleitung des Fachbereichs lag viele 
Jahre bei Gabriele Eckert. Sie hat uns auf 
eigenen Wunsch verlassen und sucht beruflich 
neue Herausforderungen. Dafür wünschen wir 
ihr alles Gute. 

Das Seehörnle wirtschaftet sozial und ökologisch 
 – auch im Lockdown: Den ersten Lockdown 
von März bis Pfingsten haben wir genutzt, um in 
unserem inklusiven Hotelbetrieb auf der Höri 
eine lange gehegte Idee in die Tat umzusetzen: 
Wir haben unser kulinarisches Angebot komplett 
auf Bio umgestellt und dann als zertifizierter 
Betrieb der renommierten Bio Hotel-Gruppe 
wiedereröffnet. Mit höchsten Hygiene-Standards 
sind wir gut durch den Sommer gekommen, 
ohne unsere gastliche Atmosphäre zu beein-
trächtigen. Im November kam der erneute 
Lockdown. In dieser Zwangspause haben wir 
alle Mitarbeiter*innen geschult und die Re-
zeption umgerüstet. Auch wenn es wirtschaftlich 
schwierige Zeiten sind, konnten wir betriebs-
bedingte Kündigungen vermeiden. Mit dem Bio-
Lädele und unserem Take-away haben wir 
neue Angebote geschaffen und blicken hoffnungs-
voll auf die Wiedereröffnung. 

Mit Sicherheit willkommen: Im Hotel Seehörnle 
setzen wir auf höchste Hygienestandards
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Zum Fachbereich unter der Leitung von Joachim Trautner gehören 
die Schuldnerberatung, der Caritassozialdienst, der Mittagstisch, 
das Quartiersmanagement Allmannsdorf und Tannenhof, das Projekt 
„ELA – Empowerment für langzeitarbeitslose Menschen“, das Projekt 
„Ruhestandslotse“, der Betreuungsverein, die Migrationsberatung, 
Integrationskurse und die Beratung von geflüchteten Menschen in 
der Anschlussunterbringung sowie das Projekt youngcaritas.

Zentrale Hotline: Die Corona-Krise trifft auch 
und besonders Menschen in prekären Lebens- 
und Einkommenssituationen. Darum hatten wir 
Anfang 2020 eine zentrale Hotline eingerichtet. 
Unsere Fachleute beantworteten Fragen zu 
persönlichen Notlagen und boten schnelle Hilfe 
– an fünf Tagen in der Woche, anonym, 
kostenlos via Telefon, Mail, Videochat oder 
dem Messenger Signal.

Onlineberatung jetzt auch für Menschen mit 
Migrationshintergrund: Bereits seit 2012 bieten 
wie eine Onlineberatung an. Die technische 
Plattform stellt der Deutsche Caritasverband, die 
Beratung übernehmen unsere Mitarbeiter*innen. 
Diesen einfachen und anonymen Kanal nutzen 
immer mehr Menschen, um in akuten Krisen 
Kontakt zu uns aufzunehmen. Uwe Schuran, 
Nicola Haag und ihre Kolleg*innen beantworten 
Fragen anonym und kostenlos unter www.ca-
ritas.de/onlineberatung zu Themen wie Armut, 
Wohnungslosigkeit oder Vereinsamung – seit 
Frühjahr 2020 auch speziell für Erwachsene 
und Jugendliche mit Migrationshintergrund. 

Menschen Halt und 
Perspektive geben

Zum Fachbereich unter der Leitung 
von Matthias Ehret gehören das 
Haus St. Franziskus, die Außenwohn-
gruppen, das Trainingswohnen, 
das ambulant betreute Wohnen und 
verschiedene inklusive Wohn-
projekte in Konstanz und Radolfzell.
 

schen mit Behinderung, die durch das Corona-
virus besonders gefährdet sind, zum Risiko. 
Dank ihrem besonnenen Verhalten, umfang-
reichen Hygienekonzepten und dem Einsatz 
unserer Mitarbeitenden gab es aber keine 
einzige Ansteckung. 
Die beliebte Kultur-Veranstaltung „Literatur in den 
Häusern“ des Theater Konstanz konnte mit AHA-
Regeln auch 2020 stattfinden: unter anderem mit 
einer Lesung im Haus St. Franziskus. 

Führungswechsel im Haus St. Franziskus: Zum 
1. Juli 2020 hat Elke Lang die Hausleitung von 
Helga Noe übernommen. Frau Noe hatte das 
Wohnheim für Menschen mit Behinderung fast ein 
Jahr lang mit großem Einsatz und viel Herzblut 
geleitet, bevor sie auf eigenen Wunsch eine neue 
Stelle im Verband angetreten hat. Wir danken ihr 
herzlich für ihr großes Engagement.

Im Haus St. Franziskus und im ambulant be-
treuten Wohnen fiel 2020 vieles flach, was lange 
Tradition war – von gemeinsamen Reisen über 
Theaterbesuche bis zum Selbstverteidigungskurs 
für Frauen. Kleine Höhepunkte waren stattdessen 
ein Balkonkonzert der Philharmonie Konstanz, 
Garten- und Balkongottesdienste, Video-Impulse 
im Advent und an Weihnachten – und offene 
Ohren für viel Frust und Leerlauf. Doch selbst 
Alltägliches, wie die Fahrt zur Arbeit im Seewerk 
oder der Einkauf um die Ecke, wurde für Men-

Die Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes 
(BTHG) beschäftigt uns auch weiterhin intensiv. 
Ziel des BTHGs ist es, Menschen mit Behinde-
rungen eine volle, wirksame und gleichberechtigte 
Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu er-
möglichen und diese Teilhabe dauerhaft zu sichern. 
Als Caritasverband Konstanz setzten wir uns vor 
Ort in unseren Einrichtungen dafür ein, dass dieses 
Ziel im Alltag umgesetzt und im Leben von 
Menschen mit Behinderungen spürbar wird.

Menschen mit 
Behinderungen ein 
Zuhause geben

Ressourcen sparen im Kleinen: Unsere Schuldnerberatung 
ist seit 2020 ein komplett papierloses Büro.
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Senioren Alltag geben
Zum Fachbereich unter der Gesamtleitung der Geschäftsführer Andreas 
Hoffmann und Bärbel Sackmann zählen das St. Marienhaus, das Haus 
Don Bosco, die Sozialstation St. Konrad, das Betreute Wohnen, die Tages- 
pflege, zahlreiche Angebote für Pflegebedürftige und deren Angehörige 
sowie das sich im Bau befindliche Pflegeheim Haus Zoffingen.

Expert*innen unter die Lupe genommen wurden. 
Das St. Marienhaus überzeugte die Wettbewerbs-
jury, weil die Bewohner*innen das Essen hier 
regelmäßig gemeinsam zubereiten – häufig mit 
Rezepten von früher. „Das ist gut für die Motorik 
älterer Menschen und spricht alle Sinne an“, lobte 
Sophie Carew von Transgourmet. Küchenchef 
Thomas Winkler setzt auf frische Lebensmittel 
und Superfood. Von der selbst gekochten Marme-
lade über passierte Kost bis hin zu Power-Smoo-
thies legt er viel Wert auf hausgemachte Produkte. 
Daneben kommt häufig unsere mobile Küche zum 
Einsatz, vom regionalen Schreiner angefertigt und 
durch Spenden finanziert. „Unser Leitsatz: So wie 
du für mich kochst, so viel bin ich dir wert“, sagt 
Thomas Winkler.

Gefragte Gesprächspartner*innen
Im Frühjahr war Bärbel Sackmann zu Gast bei 
Südkurier On Air und berichtete über die Heraus-
forderungen der Pandemie und mögliche Antwor-
ten in der Altenpflege.

Modellprojekt
Kinästhetik ist ein Bewegungs- und Mobilisie-
rungskonzept, das die Mobilität und Autonomie 
der Pflegebedürftigen fördert und gleichzeitig die 
Pflegekräfte bei ihrer Arbeit entlastet. So sorgt 
unser Modellprojekt mit der AOK Baden-Würt-
temberg und der Uni Konstanz für mehr Gesund-
heit und Jobzufriedenheit – wichtige Faktoren in 
Zeiten des Fachkräftemangels. 

Aufbruch
Auf dem Gelände der ehemaligen Mädchenschule 
Zoffingen entstehen 105 stationäre Pflegeplätze, 
15 Tagespflegeplätze, eine Kapelle, ein Garten für 
die Bewohner*innen sowie eine öffentlich zugäng-
liche Freianlage und eine Cafeteria als Treffpunkt 
in der Niederburg. Zum Jahreswechsel 2020/21 
haben die Bauarbeiten mit dem Rückbau der vor-
handenen Gebäude begonnen. Damit die Anwoh-
ner*innen genau wissen, was auf der Baustelle 
passiert und wie es weitergeht, finden sie unter 
www.caritas-altenhilfe-konstanz.de/zoffingen den 
Planungsstand und zwei Baustellen-Webcams. 

Lebenskünstler*innen
Trotz Corona-Beschränkungen setzten wir alles 
daran, den Alltag in unseren Senioreneinrichtun-
gen abwechslungsreich und lebendig zu gestal-
ten – mit Balkonkonzerten, Andachten und Mit-
machkunstaktionen. Die Bewohner*innen haben 
im Sommer mit dem Aktionskünstler Bert Binnig 
Schablonen zur künstlerischen Gestaltung der 
Hofeinfahrt am Marienhaus entworfen. Bärbel 
Sackmann fand seit langem: „Wir haben einen 
wunderschönen Hinterhofgarten, aber unser Tor-
bogen wirkte nicht sehr einladend.“ Gemeinsam 
mit Binnig hatte sie die Idee, in einem Workshop 
mit Bewohnerinnen, Bewohnern und Pflege-
kräften Blumenmotive zu entwerfen. Bert Binnig 

und sein Team übertrugen die Muster dann mit 
Sprühfarbe an die Wände. Eine anregende und 
lebendige Aktion und ein positives Signal zwi-
schen den coronabedingten Lockdowns.

Genussbotschafter*innen
Die Caritas-Altenhilfe hat im Wettbewerb „Vom 
Kostenfaktor zum Glücksfaktor – emotionale Ge-
nusskonzepte in der Seniorenverpflegung“ des 
Lebensmittelgroßhändlers Transgourmet gewon-
nen und ist nun „Botschafter emotionaler Genuss“ 
2020 in Gold. Aus rund 50 Einsendungen aus 
ganz Deutschland hatte eine Jury sechs Finalisten 
nominiert, die noch vor Beginn der Pandemie von 
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31.12.19
	 EUR
 								      

138.190,18
12.404.238,63
2.742.013,67

15.284.442,48
 									       

26.611,54
1.790.797,53
4.570.559,81

85.217,15
21.757.628,51

		

				  
7.955.668,08

 
4.848.131,15

966.700,35
7.821.886,52

165.242,41
21.757.628,51

 

31.12.19
EUR 

1.388.440,94
12.216.881,84
4.707.349,62
5.612.354,58

23.925.026,98
						    

 
17.955.846,72

871.389,13
								        1.066.571,05

3.793.870,57
23.687.677,47

23.925.026,98

237.349,51

Verantwortlich 
wirtschaften, 
wirkungsvoll helfen

Caritasverband Konstanz e.V. 
Zahlen & Fakten

Der Caritasverband Konstanz e.V. schließt 2020 
mit einem auf den ersten Blick positiven Ergebnis 
ab. Das Jahr war jedoch coronabedingt ein finan-
zielles Auf und Ab. Kurzarbeitergeld, Auflösung 
von Urlaubs- und Mehrarbeitsstunden, Corona-
Zuschüsse und diverse weitere Sonderfaktoren 
beeinflussen die Buchhaltungsdaten. Insgesamt 
betrachtet ist der Caritasverband bisher mit einem 
blauen Auge durch die Corona-Krise gekommen.

2020 war für die Caritas-Altenhilfe für die Region 
Konstanz gGmbH kein normales Geschäfts-
jahr. Die Arbeit der Altenhilfe wurde besonders 
durch Corona geprägt. Der Schutz von anver-
trauten Menschen und unseren Mitarbeitenden 
hatte Vorrang. Wirtschaftlich hat der Corona- 
Rettungsschirm für finanzielle Stabilität gesorgt. 

2020 war die Weiterarbeit an der Umsetzung 
unseres Pflegeheims „Haus Zoffingen“ wieder ein 
wesentlicher Arbeitsschwerpunkt.

In den Inklusionsbetrieben Caritas Konstanz 
gGmbH stellen wir den Inklusionsgedanken 
in den Fokus. Für die Konradihausküche, den 
Reinigungsdienst und das Hotel und Gasthaus 
Seehörnle war es insgesamt corona-bedingt 
kein gutes Jahr. Für die Weiterentwicklung im 
Seehörnle haben wir zahlreiche Ideen ent-
wickelt – und wurden dann von der Corona-Krise 
ausgebremst, die uns zurückwirft und deren 
Folgen uns sicherlich bis weit über 2021 hinaus 
beschäftigen werden.

Bilanz	zum 31. Dezember 2020								      
											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.20
 		  EUR 
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   92.338,78
II.	 Sachanlagen							       13.463.268,93
III.	 Finanzanlagen						      3.293.532,19
 								        16.849.139,90
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     28.512,73
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 2.232.430,16
III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		  3.852.514,21
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten		  18.556,27
							       22.981.153,27
 	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    8.177.782,44
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 4.624.210,29
C.	 Rückstellungen				    1.138.530,66
D.	 Verbindlichkeiten 				    8.916.851,20
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  123.778,68 
		    		  	 			   22.981.153,27
 	   

									         31.12.20
EUR

E R T R A G					   
Verkaufserträge	 1.156.923,24
Leistungsentgelte 		  11.966.994,42
Zuweisung und Zuschüsse zu Betriebskosten			   5.054.914,49
Sonstige betriebliche Erträge			  6.026.573,02
	
Summe Ertrag				   24.205.405,17
	
A U F W A N D	
Personalaufwendungen 			   18.252.967,81
Materialaufwand 			   790.094,33
Abschreibungen / Wertberichtigungen	 1.549.553,85
Sonstige Aufwendungen	 3.390.674,82
Summe Aufwand	 23.983.290,81

Summe Ertrag		 24.205.405,17
	
Jahresüberschuss/-fehlbetrag 	 222.114,36

			 
						    
								        	
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        
										        

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
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Caritas Altenhilfe für die 
Region Konstanz gGmbH

Inklusionsbetriebe Caritas 
Konstanz gGmbH 

 									         		
									       

31.12.19
	 EUR
 								      

57.157,00
16.487.965,49

360.000,00
16.905.122,49

 									       
45.388,82

519.819,72
0,00

3.062.156,72

58.295,95
20.590.783,70

		

				  
6.751.176,28

 
5.962.418,00

450.966,81
7.426.222,61 

0,00
20.590.783,70 

		
				    	  

31.12.19
EUR

 
11.042.134,03

57.820,70
268.570,19

1.504.567,56
-
-

12.873.092,48
						    

 
8.594.664,24
2.055.551,69

								        876.686,53
676.529,87

12.203.432,33
12.873.092,48

669.660,15

 									         		
									       

31.12.19
	 EUR
 								      

380,00   
1.901.166,35

0,00
1.901.546,35   

 									       
27.440,55

124.562,44   
84.348,98

236.351,97

9.304,28

0,00
2.147.202,60

		

				  
 146.533,83

 534.084,19   
85.289,54

1.381.295,04   
0,00

 2.147.202,60
   		
				    	  

31.12.19
EUR 

3.025.222,20
 370.683,52

 3.395.905,72

 1.968.838,18
 672.659,34   
 160.493,03   
 567.325,34

 3.369.315,89   
3.395.905,72

26.589,83

Bilanz	zum 31. Dezember 2020								      
											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.20
 		  EUR 
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   57.749,00
II.	 Sachanlagen							       17.271.469,99
III.	 Finanzanlagen						      459.900,00
 								        17.789.118,99
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     216.112,88
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 1.031.681,21
III. 	 Wertpapiere des Umlaufvermögens	 0,00
IV.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		  6.715.624,05
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten		  46.196,12
							       25.798.733,25
 	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    8.557.738,29
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 5.929.367,34
C.	 Rückstellungen				    744.896,67
D.	 Verbindlichkeiten 				    10.560.167,62
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  6.563,33 
		    		  	 			   25.798.733,25
 	   
						      	

									         31.12.20
EUR

E R T R A G					   
Erträge aus allg. Pflegeleistungen gem. Pflege VG	 10.741.375,17
Erträge aus Leistungen, nicht Pflege VG		  50.411,31
Zuweisung und Zuschüsse zu Betriebskosten	 266.319,21
Sonstige betriebliche Erträge				   1.805.882,44
Verkaufserlöse Immobilien				    1.364.804,00
Erstattungen Soforthilfen § 150 SGB				   937.692,70
		   
Summe Ertrag						     15.166.484,83
		   
A U F W A N D					   
Personalaufwendungen 					     9.405.320,64
Materialaufwand 					     2.114.323,12
Abschreibungen / Wertberichtigungen		  893.232,88
Sonstige Aufwendungen				    947.046,18
Summe Aufwand					     13.359.922,82
Summe Ertrag						     15.166.484,83
Jahresüberschuss/-fehlbetrag			   1.806.562,01
Jahresüberschuss ohne Verkaufserlös Immobilien		  441.758,01
		   		
								      
										        
										        
										        

Bilanz	zum 31. Dezember 2020								      
											         
A K T I V S E I T E 							       31.12.20
 		  EUR 
A.	 Anlagevermögen 									       
I.	 Immaterielle Vermögensgegenstände 			   961,00   
II.	 Sachanlagen							       1.957.439,49   
III.	 Finanzanlagen					     0,00

1.958.400,49
B.	 Umlaufvermögen 									       
I.	 Vorräte						     36.065,30   
II.	 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	 238.867,22   
III.	 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		   49.878,39

324.810,91
 		   		  	
C.	 Rechnungsabgrenzungsposten				    5.945,52

 
D.	 Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag		  57.201,47

2.346.358,39   

	   		  								      
P A S S I V S E I T E 	 									       
										        
A.	 Eigenkapital 	 				    0,00   
B.	 Sonderposten aus zweckgebundenen 			 
	 Investitionszuschüssen, Spenden und Erbschaften	 	 516.913,19
C.	 Rückstellungen				    118.474,52   
D.	 Verbindlichkeiten 				    1.710.970,68
E.	 Rechnungsabgrenzungsposten 		  0,00  
		    						      2.346.358,39
    	   
						      	

									         31.12.20
EUR

E R T R A G					   
Umsatzerlöse		   2.245.362,97   
Sonstige betriebliche Erträge	 536.049,65   

Summe Ertrag		 2.781.412,62   

A U F W A N D
Personalaufwendungen		  1.790.585,42   
Materialaufwand	 583.109,34   
Abschreibungen / Wertberichtigungen	 160.978,82
Sonstige betriebliche Aufwendungen	 450.474,34

Summe Aufwand	 2.985.147,92   
Summe Ertrag	 2.781.412,62   

Jahresüberschuss/-fehlbetrag	 -203.735,30
   		   		
								      
								      
										        
										        
										        
										        
										        

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020
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Dass die Caritas immer wieder Dinge 
möglich machen kann, die sonst 
nicht finanzierbar wären, verdanken 
wir unseren vielen Ehrenamtlichen, 
Spenderinnen und Spendern und 
sozial verantwortlichen Unternehmen 
aus der Region. Ihnen allen gilt 
unser großer Dank! 

Im Haus St. Franziskus ist das Leben der Be-
wohnerinnen und Bewohner mit Behinderung 
derzeit stark eingeschränkt. Umso wichtiger 
ist es, dass wir den Alltag anregend gestalten 
und mit digital unterstützter Kommunikation, mit 
robusten und einfach zu bedienenden Geräten 
sowie speziellen Apps, den regelmäßigen Kon-
takt zu Angehörigen und Freunden ermöglichen 
– durch Ihre Spenden!

Im St. Marienhaus im Konstanzer Paradies 
und im Haus Don Bosco am Lorettowald haben 
wir in der Pandemie mit besonderen Angeboten 
für Normalität, Abwechslung und Lebensfreude 
sorgen können (siehe Kunstaktion auf Seite 16). 
Dank Ihren Spenden!

Im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) bringen 
junge Menschen den Demenz-Garten im Haus 
Don Bosco zum Blühen und die Kinder in der 
integrativen Kindertagesstätte Die Arche zum 
Lachen. Sie pflegen ältere Menschen im St. 
Marienhaus, unterstützen die Haustechniker im 
Seewerk und packen im Hotel Seehörnle mit 
an. Die Kommunen, Pflege- und Krankenkassen 
übernehmen nur eine begrenzte Zahl an FSJ-
Plätzen. Das Interesse am FSJ ist aber so groß, 
dass wir problemlos weitere Stellen besetzen 
könnten – und dass auch immer wieder tun kön-
nen: mit Ihren Spenden! Und so bewirken Sie 
damit gleich dreifach Gutes: 

Erstens bekommen Kinder, Menschen mit Be-
hinderung und Senioren mehr Aufmerksamkeit 
und Zuwendung. Zweitens ermöglichen Sie 
jungen Menschen erste Schritte ins Berufsle-
ben. Und drittens helfen Sie uns, die dringend 
benötigten Nachwuchskräfte für soziale Berufe 
zu begeistern.

Für Ihr Engagement in diesem besonders 
herausfordernden Jahr sagen wir ganz 
herzlich danke!Gemeinsam 

durch die Krise

Spenden & Engagement
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Spenden 2020 für die 
Arbeit der Caritas Konstanz

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

5

6

Spenden gesamt:				    222.576,40 €

davon für 	
Kinder und Familien Zukunft geben		  27.507,40 €
(Kindertageseinrichtungen, Frühförderung, 
Familienpflege)	
	
Hilfsbedürftigen Halt geben			   52.404,06 €
(Nothilfefonds, Mittagstisch, Caritas-
Sozialdienst, Schuldnerberatung, 
Jugendmigrationsdienst, 
Projekt Ruhestandslotse)	
	
Menschen qualifzieren und Arbeit geben	 44.670,48 €
(Seewerke, FBI, iQ, Fairkauf, Creaktiv, 
Seehörnle, Reinigung)
	
Menschen mit Behinderung 
ein Zuhause geben				    26.009,72 €
(Ambulante und stationäre Wohn-
angebote, Zukunftsberatung, 
Künstlerwerkstatt mittendrin)	
	
Senioren Alltag geben				   68.303,62 €
(Pflegeheime, Tagespflegen, Sozialstation, 
Cafés, Projekte)	
	
Allgemeine Caritasarbeit			   3.681,12 €

Unsere Spendenkonten

Caritasverband Konstanz e.V.
IBAN: DE29 6905 0001 0000 0688 66
BIC: SOLADES1KNZ

Caritas-Altenhilfe für die Region Konstanz 
gemeinnützige GmbH
IBAN: DE84 6905 0001 0000 0683 61
BIC: SOLADES1KNZ

Inklusionsbetriebe Caritas Konstanz 
gemeinnützige GmbH
IBAN: DE31 6925 0035 0004 6048 31
BIC: SOLADES1SNG

Caritas-Stiftung für die Region Konstanz 
und Hegau
IBAN: DE74 6905 0001 0000 0039 39
BIC: SOLADES1KNZ

www.caritas-konstanz.de/spenden

Sie wollen Menschen 
in Ihrer Nachbarschaft 
unterstützen?
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie 
uns, schnell und unbürokratisch 
zu helfen und besondere Vorhaben 
Wirklichkeit werden zu lassen. 
Für Fragen steht Ihnen 
Andreas Hoffmann zur Verfügung: 
Telefon: 07531/1200-0
E-Mail: a.hoffmann@caritas-kn.de
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Caritasverband Konstanz e.V.
Uhlandstraße 15, 78464 Konstanz
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de

Caritas-Altenhilfe für die Region Konstanz
gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-140
E-Mail: caritas-altenhilfe@caritas-kn.de

Inklusionsbetriebe Caritas Konstanz
gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de

Caritas-Stiftung für die Region
Konstanz und Hegau
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: stiftung@caritas-kn.de
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Kontakt



–

Not sehen und handeln:
Die Caritas Konstanz 
macht sich für Menschen  
aus der Region stark – 
vom Kleinkind über den 
Arbeitsuchenden bis 
zur Seniorin. Begleiten 
Sie unsere Arbeit auch 
auf Facebook, Instagram, 
Youtube und caritas-
konstanz.de.


